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                           Gesetzliche Grundlagen zur Leistungsmessung

Für das Bewerten von Leistungen gibt es für die Grund- und Hauptschule Aussagen im Bayerischen Erziehungs- und Unterrichtsgesetz (BayEUG), sowie in der Grundschulordnung (GrSO). Darüber hinaus gibt es keine juristischen Regelungen. In Streitfällen wurde bisher stets die pädagogische Verantwortung der Lehrkraft als oberste Maxime anerkannt.

2.1 Art. 52 BayEuG

Absatz 1

Zum Nachweis des Leistungsstands erbringen die Schüler in angemessenen Zeitabständen entsprechend der Art des Fachs schriftliche, mündliche und praktische Leistungen.  Art, Zahl, Umfang, Schwierigkeit und Gewichtung der Leistungsnachweise richten sich nach den Erfordernissen der jeweiligen Schulart und Jahrgangsstufe sowie der einzelnen Fächer. 3 Die Art und Weise der Erhebung der Nachweise des Leistungsstandes ist den Schülerinnen und Schülern vorher bekannt zu geben; die Bewertung der Leistungen ist den Schülern mit Notenstufe und der Begründung für die Benotung zu eröffnen. 4 Leistungsnachweise dienen der Leistungsbewertung und als Beratungsgrundlage.
Absatz 2

Die einzelnen schriftlichen, mündlichen und praktischen Leistungsnachweise sowie die gesamten, während eines Schuljahres oder sonstigen Ausbildungsabschnitts in den einzelnen Fächern erbrachten Leistungen werden nach folgenden Notenstufen bewertet:

sehr gut = 1

gut = 2

befriedigend = 3

ausreichend = 4

mangelhaft = 5

ungenügend = 6

Absatz 3

Unter Berücksichtigung der einzelnen schriftlichen, mündlichen und praktischen Leistungen werden Zeugnisse erteilt. Hierbei werden die gesamten Leistungen eines Schülers unter Wahrung der Gleichbehandlung aller Schüler in pädagogischer Verantwortung der Lehrkraft bewertet. … Daneben sollen Bemerkungen oder Bewertungen nach Abs. 2 Satz 1 oder in anderer Form über Anlagen, Mitarbeit und Verhalten der Schülerin oder des Schülers in das Zeugnis aufgenommen werden.
2.2 § 37 GrSO
(1) 1 Die Lehrerkonferenz trifft vor Unterrichtsbeginn des Schuljahres grundsätzliche Festlegungen zur Erhebung von Leistungsnachweisen einschließlich prüfungsfreier Lernphasen; die Festlegungen sind den Schülerinnen und Schülern sowie ihren Erziehungsberechtigten bekannt zu geben.2  In der Jahrgangstufe 4 sollen in der Zeit vom Unterrichtsbeginn bis zum Erhalt des Übertrittszeugnisses jeweils in den Fächern Deutsch, Mathematik und Heimat- und Sachunterricht rhythmisiert mindestens vier Unterrichtswochen von bewerteten Probearbeiten freigehalten werden.

(2) 1 Schriftliche Leistungsnachweise werden durch Probearbeiten erbracht.
